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Klostermonographien.
Bebenhausen euscheler, Eug,, Die Klostergrundherrscha eDen-

hausen Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landes-
un 1928, 49
Die Dissertation zumeist wirtschaftsgeschichtlichen nhalts befaßt sich

mit dem Grun  es1tz eines der reichsten ausgestatteten württembergi-
schen Klöster, dem be1l übingen gelegenen 1190 gegründeten Zisterzienser-
kloster Bebenhausen, seiner Entstehung, Verwaltung, den amı verbundenen
Rechten und den einzelnen Wirtschaftszweigen. 131 TT ert dem
Wort entgegen, daß die Zisterziensergrangien die Landwirtschaftsschulen
des Mittelalters SCWESECH selen. Er Degründet seine Ansicht mi1it den gänzlic
verschiedenen Verhältnissen zwischen den Bauern un dem Grundherrn, die
eine Nachahmung und Verwertung der grundherrschaftlichen Musterwirt-
schaft nıC. erlaubten erne INa ine eigene Behandlung des zister-
ziensischen Konverseninstituts gesehen. Dürfifen die Dialoge des Cäsarius als
Quelle, Wenn auch 11UrTr kulturgeschichtlicher Art, herangezogen werden?
Die ausgezeichnete Arbeit bildet n1iIC 11UT einen tre  ıchen Beitrag ZUT!T rIS-
geschichte sondern auch eın gutes 1G zisterziensischer Wirtschafts-
geschichte.
Billigheim. Rommel, Gustav, Geschichte des ehemaligen OoOsters

Billigheim in en (Heimatblätter des Bezirksmuseums Buchen,
herg. VoNn arl J runzel; Hefit 10) Buchen

To immer mehr der Vergessenheit anheimzufallen Schuld daran
ist einmal die irühzeitige Aufhebung (1584), dann die ungünstige Quellen-
lage, Ein gut eil der historischen Zeugnisse ist Urc. rıeg un Ver-
schleppung zugrunde CHaANSCH, der übrige auf verschiedene Archive VeOeI-
streut. hat nNnu  — erstmals versucht, die Tkunden selber nach der Ge-
schıichte des OSsters efragen. Um der spärlichen Quellen willen erschöpft
sich die Darstellung fast Sanz in wirtschafts-, unst- un rechtsgeschicht-
liıchen Notizen Wie schade, daß VOoO  - üterverzeichnis abgesehen
IIUTr selten lıterarische un urkundliche Belege angeführt werden! Dann
könnte das Büchlein auch der Forschung dankenswerte Dienste eisten

Benedikt
St. Blasien. Schmieder, E: Das enediktinerkloster St Blasiıen

ine baugeschichtliche Studie, Augsburg, Fiılser, 1929, 49 un
247 S 123 Abb 00 ,—.
Besprechung erTolgt gesondert.

artres, Saint ar IIN - ALl eit Prieure du Puiset Von den
dreißig Königsurkunden un Bullen des rlorats, die sıich zwischen 814
un 304 nachweisen lassen, sind 1Ur sıieben im Origina erhalten nter
ihnen rweist sıch 11UT ine einzige, die Pascals I1 die VONN Loewen-
feld (Epistolae Pontificum Romanorum ineditae, 74) bereits veröffentlich
wurde, UU  —_ nach Soyers Forschungen LL6s Cies des Souveraıns anterieurs

AXAIVe siecle, un esancon Jacques et Demontrond, 1928, Sals apokryph. Die jetzige Zusammenstellung der dreißig rkunden, die sich
teilweise I1UT Adus späteren Mitteilungen und Kopien ersCc.  1eben lassen, ist
für uLe Geschichte VON Marmoutier von Wert, dem Saint Martin-au-  al
unterstand f
Chorin Die Untersuchung der orıner Gebäulichkeiten nach der Bau-
olge ist um bemerkenswerter, als die 1275 Von Marıensee nach Chorin
verlegte Zisterzienserabtei auf die märkische Backsteingotik VON nachhal-
endstem Eintluß WAar. Die Bauzeiten glaubt Schleyer, Die Bau-
geschıichte des Klosters Chorin, renzlau, JeC 1928 (8S0 5.), nach
gediegener Untersuchung ungefähr folgendermaßen festlegen müssen.
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1275/80 Chor uernhaus Ostteil des Langhauses 1280/90 Ost- und West-
{lügel TauNnaus 290/95 €l 1290/1300 Siidteil des Ostflügels Südflügel
300/25 Westteil der Kırche Seine Feststellungen erhalten dadurch 1Ne
besondere Stütze, daß SIC den Entwicklungszeiten der VO der orıner
Bauschule beeinflußten Bauten WIe Marientür Boltzenburg, dem Domini-
kanerkloster Prenzlau un VOT em der Franzıskanerkirche St aul
Angermünde entsprechen. W.v
Corvey DiIie ründung Alalhards und alas Nnat manns hachge-

lassener Schrift Eifmann DIie Kirche der el Corvey, her-
ausgegeben VON uchs, Paderborn Bonifaciusdruckerei 920
160

die Fuchs unter größtmöglicher Wahrung des TtexXtes erausgebracht hat
eiIiNe würdige Untersuchung SCIHET baulıchen Entwicklung ernhalten Sie ist
Tür die ellung Westfalens der Geschichte des firühromanischen irchen-
baues VOII nachhaltender Bedeutung on dem bescheidenen atz den da
and Dbisher dieser 1iNs1c einnahm rTucC jetz die erste Reihe
denn Corvey darf nach SeilNner en Kirchenanlage als Ausgangspunkt der
kreuzförmigen asılıka Deutschland gelten Von größter Wichtigkeit aber
ist der e1INeN alten Teılen noch erhaltene estbau der irche denn
1st das CINZISC noch erhaltene vollausgebildete Westwer De1l dem der Auftfbau
über Desonderen Untergescho stehen omm und sıch dann 17111
Querschni Emporenbasıili:ka weiterentwicke manns Rekon-
struktionsversuche der Anlage VON Centula auf Tun SeIiNeT rorschungen
1171 Corvey Sind bekannt un sind diese elbst wenigstens posthum
erschienen und 111 vorzüglichem Bildermaterial ausgestattet der rOoOMmMani-
schen Kirchenbau interessierten Allgemeinheit unterbreitet worden amı
1st wenigstens auft kunstgeschichtlichem Gebiet 1NnNe entsprechende urd!ı-
SUNg des Weserklosters vorhanden

Ihiele ar] eiträge SA Geschichte der Reichsa  el (KOTr=
NV£. und der Öxter (Höxter Cors, 1928 251 S.)

SINd VOINNigehobenem Rang usC Bearbeitung der Redegeldschen
Geschichte VOIN Ovenhausen herausgewachsen bringt S1C viel Wissenswertes
Es ist 1Ne erfreuliche heimatkundliche Darstellung ohne Ansprüche aut
weıtere LErkenntnisse oder abschließende Mitteilungen über die Entwicklung

freiständischen Hauses, das VIG] oTamter un Ministerialen esa
W v.Pund auft edelfreie Spitze fast immer bedacht 1e

Egmond Hensen uy un Van den 0OSC
De 11 Va S{ er te Lgmond Amsterdam astel
Van Aemstel 19209
Das ucC stellt 1iNe populäre Schilderung namentlıch nach der bau-

geschichtlichen el der en nordholländischen Benediktinerabtei Egmond
der ründung des Willibrordschülers er dar die Dereits 1111 a  r
zerstor wurde eute kündet I11UTE mehr eın rTunnen und der urname
VOoON der iIrüheren bedeutenden el An and mehrerer er Bilder suchen
die Verfasser die alte Abtei mi1t Erfolg rekonstruleren die den enren-
vollen amen der 29  jege der holländischen Geschichte‘‘ räg PE
S{ Gallen Fäh DIie Schicksale der Kathedrale S 1 Gallen

seitıhrer rbauung Einsiedeln enziger & Co 80 2 4()
Die geplante Restaurierung der ehrwürdigen Kathedrale VON S{ Gallen

welst VON selbst auf alle bisherigen derartigen ersuche der Vergangenheit
hın die VON Derufenster er unter Verwendung tast ausschließlich archivalı-
schen Stoiffes geschl  ert werden Die umfangreichste Veränderung erlıitt
die Kırche Del ihrer Zurichtung als Bischoiskathedrale 1808 Am Schluß
noch EINEe Würdigung des Sanzen aus un besonders der Bildhauerarbeiten
Christian Wenzingers (9 Tafeln), die meist das en des Gallus und
olumban behandeln P. R


